
Vorwort

Miıt dem vorliegenden Heft erscheinen dıe Religionspädagogischen Beiträge fünf-
zıgsten Mal Diese 1st ein Trund Feliern. Und WIE 1ebe sıch eıne Fachzeit-
schrıft, dıe se1it 978 den wissenschaftlichen Dıskurs Relıg1onspädagogık, Katechetik
und Fachdıdaktık elıg1on provozıert und dokumentiert, besser feiern, als UrCc ein
"besonderes’ hemenheft? Eın emennNe das eINe grund-legende rage der
Relıg10nspädagogık beleuchten sucht?
Die rage, der sıch das vorliegende Jubiläumsheft wldmet, lautet chlıcht ° WOozu heute
religiöse Bıldung2 Als Schriftleiter der aben WITr uns ebendiese Fragestellun:
entschieden, weil WIT davon überzeugt Sind, dass relı1g1ÖöSses ehren und Lernen sowohl
1ImM öffentlichen als auch 1ImM wıissenschaftlichen Dıskurs begründungspflichtig geworden
ist Wıssenschaftliıche Religionspädagogik STe Somıt unausweichlıch VOI der eraus-
forderung, den Sınn und WEeC relıg1ösen ens und Lernens intelle  ell redalı-
cher und gleichermaßen binnen- WIE außerkirchlich nachvollziehbarer Weilise legit1i-
mieren.
Die rage ' WOZU heute reli2iöse Biıldung2 alte' ohne Zweıftel eın SallZCS Bündel
klärungsbedü  1ger Aspekte: Wer diese rage ergründen und beantworten will, kommt
nıcht umhın, Aarpe kennen Es oılt Auskunfit geben, Was denn 11U1 relıg1öse
Bıldung unterscheidend kennzeichnet, Was SIE realıstischerweise und worauf S1Ie
begründeterweılse zıielt Es gılt offenzulegen, welche Potenzı1ale und (Girenzen die 1gna-
tur uUuNnseTeT Gegenwart für verantwortel relıg1öse Bıldung birgt
Das vorliegende emennNe zielt darauf, dıe grund-legende rage nach dem W ozu'’
relıg1Ööser Bıldung In heutiger eıt perspektivenreich erortern 7u diesem Zwecke hat
dıe Schriftleitung versucht, einen möglıchst heterogenen Autor/innenkreıs ANZUSDIC-
chen Diese Heterogenität umfasst das er und Geschlecht, dıe rel1g1onspädagogische
Posıtionierung, dıe alltagspraktischen Vorerf:  ngen und dıe zugswissenschaftlıchen
Präferenzen der Autor/innen. Die angefragten Fachvertreter/innen wurden gebeten,
möglıchst pomtiert tellung nehmen und aDel die eigene relıg1onNSspädagogische
Handschriıft’ eutlc erkennbar INs pIeE. bringen.
Den ° Auftakt’ des hemenhefites SETIZT udolf Englert nNndem CI fünf grundlegende AT-
gumente rekonstrulert und aDWa: die relig1öse Bıldung begründen suchen, hefert GT
eine Topographie relıg1onspädagogischer Legıtimationsmuster. DIiese Topographie kann
CS ermöglıchen, dıie folgenden Beıiträge problembewusst verorten, dıe das W ozu’
heutiger relıg1öser Bıldung markant beleuchten
Den feministischen Blickwinkel auf relıg1Ööse Bıldungsprozesse pomntiert Silvia Arzt,
wobel SIE auf UANG Ines de CTUuZz rekurriert, dıe das weıbliche „Begehren nach Bıl-
dung  C6 bereıts 1Im L unde exemplarısch verkörpert hat ıta Burrichter ent-
schlüsselt ausgehend VON einem Popsong der O0ler Jahre den verantwortungsvoll-
relatıonalen„mıiıt Wahrheitsansprüchen” als vordringliıche Aufgabe einer reli-
glösen Bıldung, dıe den besonderen Wert asthetischer Erfahrungen würdigen weıß
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'atthıas Scharer egegnet der "Wozu -Frage des hemenheftes Mit ndamentaler
Skeps1s wobe!l CT mehreren Reflexionsgängen eindringlıch davor warnt christliıches
Bıldungshandeln zweckrational verkürzen Hans Schmid lädıert für C1iN bıpolares
Verständnis rel1g1öser Bıldung Nndem e1Nabe elıgıon gleichermaßen
ermöglıcht wiırd WIC “dissozlatıve Reflexion derselben kann AUus SCINCT 1 elıgıon

ihrer „Spannung ZWISCHeN Funktion und E1igengewicht” identitätsfördernde (‚estalt
annehmen Hermann Pıus Sıller SETZT sich krıitisch MIt der Kommuntikationstheorie VON

Jürgen AaADermdas auseınander und gelangt bıldungstheoretisch UnNt  rten
äadoyer für den padagogischen Wert der cCANrıstiichen Lehrtradition Leo Va'un der Un
schlıeßlich Nımmt die besondere Sıtuation der jederlande als „das rel1g1öse Versuchs-
gelände Europas” ZU)  3 Ausgangspunkt, das Konzept relıg1ösen Bıldung entfal-
ICH:; die das Sinnpotential der christlichen Überlieferung behutsamen OdUSs
„Kommunikatıon 1 Anwesenheit“ präsent hält
eDben den Beıträgen ZU  3 ema ' WOZU heute religLiöÖSse Bildung 7 umfasst dıie vorlie-
gende Ausgabe der RDB auch dre1 allgemeıne Artıkel Da sıch diese MIit grundsätzlI1-
chen Fragestellungen der Religionspädagogik befassen fügen SIC sıch vorzüglıch das
(Gesamt des es CIMhN

eorz Langenhorst durchleuchtet WIC sıch angesichts unterschiedlicher Verhä  1SDE-
1VON Christentum und Weltreligionen interrel1g1Öses Lernen egründen und
diıdaktısch ausbuchstabieren lässt Mıiıt IC auf entwicklungspsychologische und O_

rel1g1öse Befunde CT „allzu hoch schwebende Konstrukte interrel1e91ösen Lernens
eutlic ihre Grenzen Bernd CAFrOder lotet den relıg1onspädagogIıschen Stellenwert
des Globalısıerungsmodells dus und gelangt aDel ‘Aufgabenfeldern Nnr dıie zukünf-
Uuge Ausgestaltung VON Relıgionsunterricht und wIissenschaftlicher Religionspädagogık
Inam Schambeck stellt sıch dıe Aufgabe das Konzept mystagogischen Lernens
Kontext relıg1öser Indıvidualisierung profilieren und rehabılıtieren
Die vorliegende Ausgabe der RDB verbindet CIn ubı laum mıiıt Premiere Da das
orhaben das Hefit Buchbesprechungen KreIis der Fachkolleg/ıin-
19(>0! breıte und tatkräftige Unterstützung erfuhr Oonnen WIT 1Un erstmals Rezen-
s1ONste1nl präsentieren! In zehn Rezensionen werden aDe1 elf Bücher dıe Lupe DC-

DiIe Schriftleitung plan' diesen SEervice fest etablıeren WODEeEI ausschliel-
ich Fachpublikationen mMiıt wıissenschaftlıchem Anspruch und aDe]l bevorzugt ualıfi-
katıonsarbeiten berücksichtigt werden sollen
Den Schlussakkord VON RDB hıldet dıe Rubrık ° Neu elesen Hans en ( 1
zurück auft Hans Schillings „Grundlagen der Religionspädagogik” (1970) und markıert
zeıtbedingte Grenzen und zukunftsträchtige mpulse dieses Werkes

Um MIt den geSs  N Sachkosten Schritt halten können csieht sıch dıe Schrıiftle1i-
wung leider ‚WUu: den RDB Preıs Mit dem Jahrgang 2004 maßvoll anzuheben E1
letzt dıes 997 der Fall die Euroumstellung hrte zwıschenzeiıtliıch SOSal
leichten Verbilliıgung Ab 2004 kostet das Jahresabonnement 19 Einzelhefte sınd

erhältlich Geweıils zuzüglıch der Publıkation Eıgenverlag Jeiben
dıe RpDB aber Vergleıch anderen Fachzeıltschrıften konkurrenzlos Uunslg Damlıit



dieses Modell weıterhın tragfähig le1bt, waren WIT Ihnen, den Leser/mmnen, außerordent-
ıch dankbar, WEENN S1ie dıe E1tSC lebhaft weıterempfehlen könnten!
Schließlic und ndlıch ufgrun des berufliıchen ecNsels eInes der beıden Schriftleiter
hat sıch dıie pB-Maıladresse geändert. Sıie lautet rpb@un1-muenster.de. Wır bıtten

Berücksichtigung.
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